Lasst’ uns Geschichten schreiben.

Literaturtherapie in Kita, Hort und Schule .
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Immer weniger Schulkinder lernen, gut zu schreiben. Es hapert sowohl an einer leserlichen Handschrift wie an der Orthographie. Analphabetismus und eine Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS) sind uns da noch irgendwie im Blick, meist jedoch nicht die langfristigen Auswirkungen für unser Bildungs- und Gesundheitswesen.
Im Forschungsprojekt  

Von der HandSchrift bis zum BilderBuch. 

Kreative Schreibpaten gesucht!

geht es darum, das „Freie Schreiben“ zur Stärkung seelischer Gesundheit bis hin zur Gewaltprävention für die erzieherische Praxis zu entdecken. Wo es um Schatzsuche statt um Fehlerfahndung geht und statt Bewertung die Fantasie im Vordergrund steht kann sich innerer Stress lösen. Plötzlich werden Konfliktlösungen sicht- und sagbar: Die eigene Geschichte wird wie wundersam zum „Sesam öffne dich“. 
Diese Erkenntnisse sind nicht neu. Wir finden sie in nahezu allen Kulturen der Welt. Texte, Briefe, Märchen ermöglichen Resonanz und verbinden über Debatten hinaus.

Mehr zum wissenschaftlichen Hintergrund unter www.spiel-und-sprache.de.

Fortbildungen in kleinen Gruppen (auch online) sowie Kosten nach Absprache.  
Kontakt: 
Dr. phil. Dipl.-Psych. Angela Thamm, Kalkseestr. 17, 12587 Berlin-Friedrichshagen

Tel: 030/ 65 66 68 60 oder 01517 2110 1100
E-mail: gesundheitswerkstatt@spiel-und-sprache.de
Konto: Berliner Sparkasse DE81 1005 0000 0190 7642 28 Stichwort: Schreibpaten
       * Bildnachweis: 
Mischa Damjan, Thorben Kuhlmann, Ein Clown sagt Nein. Nord-Süd 2021.
           Fantasie wie in echt. 20 Jahre Bleilaus-Verlag Leipzig, Bleilaus-Verlag 2016.
